
Durchführung des schriftlichen Abiturs am KSG  

- Neue Hygienebestimmungen des Landes RLP für die 

schriftlichen Abiturprüfungen im Januar 2021 -  

 

Liebe Schülerinnen und Schüler,  

 

mit der Handreichung des Bildungsministeriums vom 15.12.20 wurden 

striktere Hygienevorschriften für die Durchführung des schriftlichen 

Abiturs beschlossen. Auf Grundlage der Vorgaben des Landes und der 

Informationen, die ich telefonisch von Herrn Kaul (Referent im 

Bildungsministerium) erhalten habe, mussten geringfügige (aber 

wichtige) Änderungen im Ablauf der schriftlichen Abiturprüfungen 

vorgenommen werden. Ich bitte Sie daher, die nachfolgenden 

Hinweise aufmerksam zu lesen und zu berücksichtigen.  

 

1. Hygieneregeln vor, während und nach den Prüfungen 

 

• Aufenthalt in der Schule 

Der Aufenthalt der Schülerinnen und Schüler in der Schule ist so kurz 

wie möglich zu gestalten. Daher wird der Prüfungsraum auf direktem 

Wege aufgesucht und verlassen.  

• Abstands- und Kontaktregelungen 

Vor dem Prüfungsraum und im gesamten Schulgebäude sind die 

Abstandsregeln von ca. 1,5 m einzuhalten (keine Traubenbildung). Die 

Arbeitsplätze der Schülerinnen und Schüler haben einen 

Mindestabstand von 2m. Der Sitzplatz ist auf direktem Wege 

aufzusuchen. Hierzu wird es einen Sitzplan (Aushang) vor dem 

Prüfungsraum zur Orientierung geben. Die Abituraufgaben befinden 

sich beim Betreten des Prüfungsraumes in den Prüfungsmappen/ auf 



den Arbeitsplätzen. Das Öffnen der Prüfungsmappen ist erst nach 

Aufforderung durch die Lehrkräfte zugelassen. Bei „Abgabe“ der 

bearbeiteten Prüfungsaufgaben verbleiben die Unterlagen auf dem 

Arbeitsplatz. Für die Prüfungsfächer Englisch und Französisch wird ein 

gesondertes und leicht abweichendes Verfahren durchgeführt. Hierzu 

erhalten die Prüflinge am Prüfungstag konkretere Informationen. 

• Das Tragen der Mund-Nase-Bedeckungen (MNB) 

Die Schülerinnen und Schüler dürfen die Mund-Nase-Bedeckung nur 

auf dem Arbeitsplatz abnehmen (freiwillig). Mit Verlassen des Platzes 

(z.B. Toilettengang) muss diese wieder getragen werden. 

• Lüftungsverhalten vor und während der Prüfung  

Die Lehrkräfte stellen sicher, dass der Prüfungsraum vor Beginn der 

Prüfung sehr gut durchgelüftet wird. Die Prüfungsräume werden 

während der Prüfung in angemessener Form gelüftet (3-5 Min. Lüften 

im Abstand von ca. 20 Min). Die Lehrkräfte werden darauf achten, dass 

beim Lüften die Raumtemperatur nicht zu stark sinkt. Um eine 

Unterkühlung zu vermeiden, ist es den Schülerinnen und Schülern 

gestattet, Jacken und/oder Decken (keine Taschen) auf dem Sitzplatz 

zu deponieren. Warme Getränke sind zugelassen. Den Lehrkräften ist 

eine Kontrolle der Jacken und Decken gestattet. 

• Desinfektion 

Vor den Prüfungsräumen befindet sich ein Desinfektionsspender. Vor 

dem Betreten und nach Verlassen des Raumes haben sich alle 

beteiligten Personen die Hände zu desinfizieren. 

• Toilettenbenutzung 

Für die Prüfungen steht den Schülerinnen und Schülern die Toilette im 

2. OG (Jungentoilette gegenüber von R351) zur Verfügung. Bei 

Toilettengängen ist der kürzeste Hin- und Rückweg zu wählen. Hände 

und Schlüssel sind danach zu desinfizieren. Sofern sich im Gebäude 



auch Schülerinnen und Schüler anderer Jahrgangsstufen befinden 

(Ende Januar), sollten nach Möglichkeit keine Toilettengänge während 

der großen Pausen/ 5-Minuten-Pausen stattfinden. 

• Gestaltung der Eröffnung/ der Einlesezeit 

Die Eröffnung/ Einlesephase (inkl. der Beantwortung der 

SchülerInnenfragen) wird immer im Prüfungsraum stattfinden. 

Befinden sich in einem Prüfungsraum zwei Kurse mit unterschiedlicher 

Aufgabenstellung, wird die Reihenfolge der Schülerinnenmeldungen 

kursweise geregelt (z.B. zuerst SchülerInnenrückmeldungen von Kurs A, 

dann SchülerInnenrückmeldungen von Kurs B).  

 

2. Maßnahmen für Schülerinnen und Schüler mit erhöhtem 

Erkrankungsrisiko 

„RisikoschülerInnen“ (mit Vorerkrankungen, erhöhtem Infektionsrisiko 

usw.) haben Anspruch auf einen Randplatz direkt am Fenster oder mit 

erweitertem Abstand zu den anderen Prüflingen. Das ärztlich 

bestätigte erhöhte Risiko (ATTEST) der Prüflinge muss aus 

organisatorischen Gründen unter Vorlage der ärztlichen Bescheinigung 

am Vortag der Prüfung (spätestens 13:00 Uhr) in der Schule 

eingegangen sein (im Original).  

 

 


